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Katja Berg/Maximilian Schober 
„Die sind nicht ganz so schnell,  
die ganzen Algorithmen“

Umgang von Jugendlichen mit algorithmischen Empfehlungs
systemen und deren Konsequenzen für die Medienpädagogik

Algorithmische Empfehlungssysteme in der Lebenswelt von 
Jugendlichen

TikTok, Instagram,YouTube,Spotify,Netflix:AlldieseAngeboteundvie-
lemehr sindalltäglicheBerührungspunkte jungerMenschenmit „Künst-
licher Intelligenz“ in Form von algorithmischen Empfehlungssystemen
(AES).DieseSystemepersonalisierenvollautomatischaufGrundlagevon
Nutzungsdaten Inhalte und Werbung. Für Jugendliche wird im Handeln
mitdiesenAngebotenpotenziell erlebbar,wasdemLebenundHandeln
imdigitalenWandel immanent ist:MenschenundObjektesindpotenzi-
elljederzeitonline,erzeugenDatenundwerdenausgewertet.AufGrund-
lage von Studienergebnissen einer qualitativen Studie zum Umgang von
JugendlichenmitAESzeigenwir,wiesichjungeMenschenAESaneignen,
welcheKompetenzensieimUmgangdamitentwickelthabenundwiedas
Medienhandelnvon Jugendlichen inpädagogischenSettings aufgegriffen
werdenkann,umeinenkompetentenUmgangzuunterstützen.Kernder
StudiebildenEinzelinterviewsundForschungswerkstättenmit insgesamt
39Jugendlichenzwischen13und19Jahren.EineausführlicheDarstellung
dermethodischenAnlagederStudiebietetdasKapitel4derAbschlusspu-
blikation(sieheSchoberetal.2022:22ff.).BevorwiraufdenUmgangder
JugendlichenmitAESeingehen,möchtenwirzunächstskizzieren,wasAES
sindundwasJugendlicheinAngebotenmitdiesenSystemenmachen.

Was sind algorithmische Empfehlungssysteme?
AES sind Technologien, die Nutzer*innen von Online-Angeboten, wie
YouTube und TikTok, eine Auswahl von Inhalten vorschlagen und dabei
VerfahrenderDatenverarbeitunganwenden.DieInhaltewerdendabeian-
gebotsseitigvollautomatischausgewähltundkuratiert.Zielistes,einmög-
lichstgutaufpersönlicheInteressenabgestimmtesAngebotzupräsentieren
(Personalisierung).Empfehlungssystemelassensichaberauchsogestalten,
dassAbweichungenindieEmpfehlungeneinfließen,umVorhersagbarkeit
zuvermeidenunddasInteressengebietderNutzer*innenzubeeinflussen.
Unabhängigdavonkanndavonausgegangenwerden,dassderEinsatzvon
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AESNutzungsdauerundUser-Engagementsteigernsollen(vgl.Brüggenet
al.2022:102ff.).ÜberdiegenaueFunktionsweisevonAESistkaumetwas
bekannt.DarüberhinausunterliegendieselbstlernendenSystemeständi-
genVeränderungenundwerdenvermutlichstetigweiterentwickelt.Grund-
legendkanndennochvonFolgendemausgegangenwerden:AESbasieren
auf komplexen algorithmischen Verfahren und greifen auf verschiedene
Datenquellenzurück.SoverwendensiefürEmpfehlungenu.a.Charakte-
ristikavonInhalten(z.B.dieÄhnlichkeitvonTexten)sowieInformationen
oderAnnahmenüberdieNutzer*innen(z.B.DatenausNutzerprofilenwie
Geschlecht, Alter, allgemeine Nutzungsaktivität). AES führen sowohl die
Datenerfassungund-analysealsauchdieDeutungundInterpretationder
Ergebnissedurch.IndieseProzessekönnensichgesellschaftlicheUngleich-
behandlungeneinschreiben.VorurteileundDiskriminierungenkönnenso
bei algorithmusbasierten Empfehlungen potenziell reproduziert werden
(vgl.Hagendorff2019;Kolleck/Orwat2020).DieAnwendungvonAESwird
unter den Schlagworten „Big Data“ und „Künstlicher Intelligenz“ zudem
im Kontext von Überwachung, Kommerzialisierung, Quantifizierung und
Normalisierungdiskutiert(vgl.Gapski2015,2021).SokannAESalsdyna-
misches,komplexesundintransparentesPhänomenbeschriebenwerden,
aus welchem digitale Umwelten emergieren, die sich durch das perma-
nenteOnline-Sein,diedamiteinhergehendepotenzielleMonetarisierung
allerLebensäußerungen,diedarin immanenteWettbewerbslogikunddie
ÜberwachungdurchUnternehmen (undpotenzielldurchGeheimdienste
oderStrafverfolgungsbehörden) charakterisieren lassen.Eineausführliche
Darstellung von Datenbasis, Funktionsweise und medienpädagogischer
EinordnungalgorithmischerEmpfehlungssystemebietetdasKapitel3der
zugrundeliegendenStudie(sieheSchoberetal.2022:11f.).

Welche Auffassung haben Jugendliche von AES?
DemGroßteilderbefragtenJugendlichenistbewusst,dassdieobengenann-
tenAngebotemitalgorithmischenEmpfehlungssystemenarbeitenunddiese
aufGrundlagevonNutzungsdatenoperieren.Eszeigensichallerdingsgroße
UnterschiedeaufderEbenederAnnahmen,wieAESdieseDatenverarbeiten
undwelcheBedeutungdasfürdaseigeneMedienhandelnhat.BeiihrenSchil-
derungenbeziehensichdieJugendlichenüberwiegendaufihreeigenenNut-
zungserfahrungenmitdenAngeboten.IhreSchilderungenkönnenvordiesem
Hintergrundauchalsfolk theories bzw.Alltagstheorienbezeichnetwerden (vgl.
Eslamietal.2016;Ytre-Arne/Moe2021),wasmitBlickaufdieobenbeschrie-
beneIntransparenzderanbietendenUnternehmennichtverwundert.Beider
NutzungunddemVergleichderEmpfehlungssystemeverschiedenerAppsbe-
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merkendieJugendlichenFunktionsweisenundDatenquellenundübertragen
ihreAnnahmenauchaufandereAngebote.IhreAuffassungvonAESbasiert
GroßteilsaufHandlungserfahrungenundkannalsprozeduralesWissen(auch:
Handlungswissen)beschriebenwerden(vgl.Lauber/Krapp2013:93).

Medienhandeln der Jugendlichen vor dem Hintergrund ihrer  
Gegenstandsauffassung

DieTätigkeitenderbefragtenJugendlicheninAngebotenmitAESunddie
Motive,diesezunutzen,sindvielfältigundengmitihremAlltagsleben,In-
teressenundBedürfnissen(WunschnachUnterhaltung,Information,Teil-
habeundZugehörigkeit)verwoben(vgl.Schoberetal.2022:25ff.).Dem
GroßteilderBefragtengefälltes,wenndasAESpassendeInhaltevorschlägt,
auchwennsieInhaltealsWerbungidentifizieren.AESerleichtertes,sodie
EinschätzungderJugendlichen,dieseAppsihrenInteressenentsprechend
inGebrauchzunehmen.AESerfülleneinenZweckinihremMedienhan-
delnundsind indenmeistenFällendenMotiven ihresMedienhandelns
zuträglich.DieRelevanzvonAESfürdieeigeneNutzungwird fürunter-
schiedlicheAngeboteunterschiedlichbewertet.BeiTikTokundInstagram
wirdeingutfunktionierendesAESfürwichtigererachtetalsbeiNetflixoder
Spotify.Sam,13Jahre,erklärtdasso:

„AlsobeiTikTokspielteshaltdiegrößteRolleeigentlich.[…]Weildiemeis-

ten Leute halt einfach nur swipen […]. Und das bestimmt halt, welchen

Contentdukriegstunddeshalbisteshaltwichtig.“

Dennoch sehen manche Jugendlichen die Empfehlung von Inhalten auch
kritisch.Sieerwähnen,dasssiesichaufSocialMediaineiner„Bubble“be-
finden,dieInhaltevonweißenPersonenundPersonen,dieSchönheitsidea-
lenentsprechen,überrepräsentieren,freieMeinungsbildungbehindernoder
bestehendeMeinungenradikalisierenkönnen.Siebemerkenundkritisieren,
dassnichtalleInhaltegleichermaßenvonAESbehandeltwerden.Politische
Inhalte sowie Inhalte vonundmitqueerenMenschenwerdennichtoder
wenigerempfohlen,soderEindruckderJugendlichen.WiesichdieJugend-
lichendasZusammenspielvonAESundihremeigenenHandelnvorstellen
undwelcheMachtsiedabeiihremHandelnzuschreiben,istunterschiedlich
undfußtebensoaufihremHandlungswissen.DieJugendlichenäußerndabei
entwederdenEindruck,1)dieEmpfehlungengezieltsteuernodermanipu-
lierenzukönnen,2)EinflussaufdieEmpfehlungennehmenzukönnen,ohne
dieVorstellung,dieseaktivzusteuern,oder3)keinenEinflussaufdieEmp-
fehlungennehmenzukönnen(vgl.Schoberetal.2022:38ff.).
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Kompetenzanforderungen im Umgang mit algorithmischen 
Empfehlungssysteme

SodiversdieErfahrungenmitunddasHandlungswissenvonAESsind,so
divers sind auch die Kompetenzanforderungen und Umgangsweisen der
Jugendlichen. Kompetenzanforderungen entstehen, angelehnt an das
Rahmenkonzept von Digitales Deutschland (2021), aus den Nutzungs-
motivenderJugendlichen,denäußerenBedingungenihrerLebenswelten,
derBeschaffenheitundFunktionsweisederAngebotemitAESsowieden
kulturellenundgesellschaftlichenRahmenbedingungen.DieseKompetenz-
anforderungenwerdenvonden Jugendlichen imalltäglichenpraktischen
(Medien-)Handelnerlebtundebendortbearbeitet.AufBasisderStudien-
ergebnisselassensichdreiRelationenausmachen,indenenAnforderungen
anJugendlicheimUmgangmitAESdeutlichwerden:inderAuseinander-
setzung mit 1) der Empfehlung von Inhalten, 2) der zugrundeliegenden
Datenverarbeitungsowie3)dersozialenVerwobenheitdeseigenenMe-
dienhandelns(vgl.Schoberetal.2022:45ff.).


Auseinandersetzung mit der Empfehlung von Inhalten

AESerfüllen imMedienhandelnder JugendlicheneinenZweckund sind
indenmeistenFällendenMotiven ihresMedienhandelns zuträglich. Im
Medienhandelnsetzendie JugendlichendieAnforderungenderBeschaf-
fenheitundFunktionsweisederAngebotesowiederenkulturelleundge-
sellschaftliche Rahmenbedingung mit ihren Nutzungsmotiven funktional
in Verbindung. In diesem schwer zu durchschauendem Zusammenspiel
geteilterHandlungsmachtkanneinGroßteilder Jugendlichendieeigene
Handlungsmacht sowie die anderer Nutzer*innen nur bedingt einord-
nen.HandlungsoptionenunddieTragweitedereigenenHandlungenkön-
nen von den Jugendlichen nur durch Ausprobieren und Beobachten er-
ahntwerden.DieStudiezeigt,dassdieaufdasHandelnderjugendlichen
Nutzer*innen gerichteten algorithmischen Auswertungen und die darauf
basierenden Empfehlungen so eng mit dem vorhergehenden Handeln
(potenziellallerNutzer*innen)inVerbindungstehen,dasshiereineneue
Qualität des Ineinandergreifens bzw. der Verstrickung von Nutzer*innen
undAngebotgegebenist,diediebefragtenJugendlichen(undpotenziell
alleNutzer*innen)vorHerausforderungenstellt.DievonMarci-Boehncke/
Rath(2020)allgemeinerformulierteAnforderungfürKinderundJugend-
liche,angesichtsdesdigitalenWandelsundderEntwicklungvonKI,ein
Verständnis bezüglich der Funktionsweise automatisierter Kommunikati-
on,derVerteilungvonRollenindigitalenRäumenunddemUmgangmit
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Daten zu entwickeln, oder von Wieland/Au (2017) beschriebene nötige
AlgorithmAwareness,zeigtsichhierimkonkretenalltäglichenHandlungs-
vollzügenderJugendlichen.

InderAuseinandersetzungmitderEmpfehlungvonInhaltenkanneine
weitereAnforderungausgemachtwerden:DerUmgangderJugendlichenmit
ihrerdurchausambivalentenBewertungvonAESinBezugaufdasselbststän-
digeAufhörenderMediennutzung. Zumeinen schätzendie Jugendlichen
dieArbeitdesAES.Zugleichreflektierensie,dasssiedurchAESdieAngebote
längerinGebrauchnehmen,alssiedaseigentlichwollen.ImUmgangmit
dieserAmbivalenzsehensiesichselbstinderVerantwortung,mitSelbstdis-
ziplingegenzusteuern,wasjedochnichtimmerzumErfolgführt.

Auseinandersetzung mit der Datenverarbeitung
InderAuseinandersetzungderJugendlichenmitderDatenverarbeitungvon
AESwerdenzweiKompetenzanforderungensichtbar.Zunächstzeigtsichdie
Anforderung,mitdemDilemmavonNicht-NutzungversusAufgabeeiner
(vollständigen)Datensouveränitätfertigzuwerden.ImZugedessensindJu-
gendlichedazuaufgefordert, sich inderdamitverbundenengesellschafts-
politischenDebattezupositionieren, inwiefernDatensouveränitätrelevant
undrealistisch ist.DesWeiterenzeigtsichdieKompetenzanforderung, im
AbgleichdieserPositionierungunddeneigenenNutzungsmotivenmöglichst
selbstbestimmtmitdeneigenenDateninAngebotenmitAESumzugehen.

Auseinandersetzung mit der sozialen Verwobenheit des eigenen 
Medienhandelns

DieErgebnissederStudieverweisenauf zweiPhänomene, indenendie
sozialeVerwobenheit des eigenenMedienhandelns alsKompetenzanfor-
derungdeutlichwird.DieKompetenzanforderungbestehtinbeidenFällen
inderPerspektivübernahme,sichselbstindereigenenAuffassungvonAES
alseinTeildesAESzubegreifen.ZwarwissenvieleJugendlicheumdieAus-
wertungihresHandelns,jedochbegreifensiedieseheralsAffirmationihrer
IndividualitätundwenigeralsProzessdesTeil-SeinsanAES.

ZumeinenzeigtsichdieseKompetenzanforderungbeimUmgangmit
diskriminierendenInhalten.DieErgebnissederStudieverdeutlichen:Der
Großteil der Jugendlichen scheint sensibilisiertbezüglich kinder-und ju-
gendschutzrelevanterInhalte.SienehmensolcheInhaltewahrundstehen
ihnen kritisch gegenüber. Die Jugendlichen schildern unterschiedliche,
durchaus kompetente Umgangsweisen: Manche melden Inhalte, andere
scrollen„schnell“weiter,wiederandereleitenentsprechendeInhaltewei-
ter,umFreund*innendafürzusensibilisieren.DieVerantwortungfürdie
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Inhalte sehen sie entweder bei den Ersteller*innen der Inhalte oder bei
den anbietenden Unternehmen. Ihr eigenes Involvement durch das AES
diesbezüglichscheinensiejedochnichtimBlickzuhaben.Dennmitder
NutzungderAngeboteundderdamitunvermeidbarenDatenverarbeitung
leistetjede*rNutzer*in,meistunbewusst,einenBeitragdazu,dasssolche
InhalteempfohlenwerdenunddieseAngeboteerfolgreichsind.

DesWeiterenwirddieVerwobenheitdeseigenenMedienhandelnsals
KompetenzanforderunginBezugaufdieFunktionsweisevonAESdeutlich.
EinigeBefragteerkennen,dassAESvorurteilsgeleitetunddiskriminierend
agierenkönnen.Siekritisieren,dassnichtalle Inhaltegleichermaßenbe-
handeltwerden.VerantwortlichdafürsehensiedieanbietendenUnterneh-
men.Wiederrum:IhreeigeneBeteiligungdurchdasAEShabensiediesbe-
züglichanscheinendnichtimBlick.Dennauchhierleistetjede*rNutzer*in
mitderNutzungderAngeboteundderdamitverbundenenDatenverarbei-
tung,meistunbewusst,einenBeitragdazu,dassdieseAngeboteaufGrund-
lageihrerDatenteilweiseauchdiskriminierendeVorurteilereproduzieren.

Kompetenzen im Umgang mit AES 

ImUmgangmitdenskizziertenKompetenzanforderungenzeigensichdie
KompetenzenvonJugendlichenimHandelnmitAES.UnterKompetenzen
verstehenwir„FähigkeitenundFertigkeiten,dieSubjekten,unterRückgriff
aufWissensbeständeundErfahrungensowiederenReflexion,eineOrien-
tierungimHandelnunddasUmsetzenvonHandlungenerlauben,mitde-
nendieSubjekteansich(selbst)gestellteAnforderungenselbstbestimmt
undverantwortungsvollbewältigenkönnen“(DigitalesDeutschland2021).

Je nach Alter, Nutzungsmotivation, individueller Voraussetzung und
praktischerAnwendungmussdabeidifferenziertwerden,welcheFähigkei-
ten und Fertigkeiten für einen souveränen, selbstbestimmten, kritischen
UmgangmitAESadäquaterscheinen.

DieErgebnisseder Studie zeigen,dassdasWissen der Jugendlichen
überAES,welchessiefürdieAnalyseundkritischeReflexionnutzenkön-
nen,GroßteilsaufHandlungserfahrungenbasiertundimplizitbzw.inkor-
poriertist.Handlungswissenunddiedamitverbundenenaffektiven,sozi-
alenundinstrumentellenDimensionenvonKompetenzspielendabeieine
bedeutendeRolle.BezüglichihresUmgangsmitdatenverarbeitendenPro-
zessenzeigenJugendlicheeindurchauskritisches Bewusstsein,vorallem
mitBlickaufDatenschutzundProfilbildung.

Vor dem Hintergrund der von ihnen wahrgenommenen Komplexität
und Intransparenz des Themas können jedoch auch Überforderung und
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Ohnmachtsgefühle bei vielen Jugendlichen beobachtet werden, die sich
ineinerfatalistischenGrundhaltungimUmgangmitDatenausdrückt,die
angesichtseinessouveränen,kompetentenUmgangsmitdigitalenMedien
undSystemenalsproblematischbezeichnetwerdenkann.Hinsichtlichder
Gestaltungbzw.BeeinflussungalgorithmischerEmpfehlungenzeigtsich,
dass Jugendliche, in Ermangelung alternativer Handlungsmöglichkeiten,
insbesondereexplorativeUmgangsweisenbezüglichderMitgestaltungvon
Empfehlungenschildern.ImmitunterexperimentellenHandelnmitAnge-
botenmitAESeignensichdiebefragtenJugendlicheninstrumentelleFähig-
keitensowieWissenüberDatenbasisundFunktionsweisedieserSysteme
an.Diesersubjekt-undhandlungsbezogeneKompetenzerwerb,derin(so-
zialen) Interaktionenstattfindet,bietetvielfältigeAnknüpfungspunkte für
medienpädagogischeZielstellungen.

Bedarfe und Ansatzmöglichkeiten der Medienpädagogik 

Grundvoraussetzung,umKompetenzenimUmgangmitAESzuentwickeln,
ist dasHandelnmit entsprechendenAngeboten.Da algorithmenbasierte
AppsmittlerweileohnehinzumfestenMedienrepertoiredermeisten Ju-
gendlichengehören,fälltesleicht,anderlebensweltlichenMediennutzung
Jugendlicher anzuknüpfen. Dieser handlungsbasierte, an den Nutzungs-
motivenausgerichteteZugangerleichtertdieBereitschaftzurthematischen
AuseinandersetzungundverdeutlichtdieRelevanzimAlltagjungerMen-
schen (vgl. JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis
2021:9)

An Irritationsmomente anknüpfen
AlsbesondersanschlussfähighatsichimRahmenunsererStudiediePra-
xiserwiesen,anIrritationsmomenteanzuknüpfen,dieJugendlichebeider
NutzungderAngeboteschildertenunddiehäufigzumAusgangpunktihrer
EinschätzungenundHandlungenwurden.Irritationwirddabei,Holzkamp
(1995)folgend,alseineStörung,eineUnterbrechungodereinWiderstand
in der Tätigkeit verstanden, die dazu motivieren kann, sich den Gegen-
stand anzueignen bzw. sich mit dem Gegenstand auseinanderzusetzen.
Dabei wird zugleich die Bedeutung der affektiven Kompetenzdimension
deutlich: Jugendliche schildertenwiederholt SituationenderMediennut-
zung,diesieals„gruselig“,„uncool“oder„komisch“empfanden,etwaweil
VorschlägeinAppsohneerkennbarenGrundperfektaufsiezugeschnitten
warenoder–imGegenteil–ihrerEinschätzungnachüberhauptnichtzum
bisherigen Suchverlauf passten (vgl. Schober et al. 2022: 40). Der Um
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gang mit Gefühlen,wieGrusel,ÄrgeroderOhnmacht,kanndabeivirulent
werden.ZugleichbirgtdieAuseinandersetzungmitdiesenEmotionenauch
eineChance,Reflexions-undPartizipationsprozesseanzustoßen:Soerle-
benvieleJugendlicheeinenKontrollverlust,etwawennihnendasAufhören
schwerfällt.Geradeweildie JugendeineLebensphase ist, indervonei-
nemgeringenMaßanSelbstkontrolleausgegangenwerdenkann(vgl.Knop
2022:49),scheintesimpädagogischenKontextsinnvoll,Reflexionsprozes-
seanzustoßen,dieden–mitunterhohen–AnspruchderSelbstkontrolle
kritischbetrachtenunddieBedürfnissederJugendlichen imHinblickauf
AchtsamkeitundSelbstwahrnehmungindenFokusrücken.DieFörderung
der medienbezogenen Selbstregulationsfähigkeit scheint dabei elemen-
tar,umeinenkompetentenUmgangmitAESzuunterstützen (vgl. ebd.:
48ff.). Auf diese Weise wird gleichermaßen die kritischreflexive Aus
einandersetzungmitdenFunktionslogikenvonAEStangiert:Warum ist
esdenAnbieter*inneneinAnliegen,dieVerweildauerderNutzer*innenzu
maximieren?WelcheAnreizewerdendafürgeschaffenundwelchemarkt-
wirtschaftlichen Verwertungslogiken liegen diesem Anspruch zugrunde?
WelcheRollespielendabeidiepersönlichenDaten?

IndiesemKontextkönnenauchproblematischeFolgendieserLogiken
thematisiertwerden.SozeigtunsereStudie,dass Jugendlichediskriminie-
rendeundkinder-undjugendschutzrelevanteInhaltezwarmeisterkennen
undihnenkritischgegenüberstehen.UndauchdieRollederUnternehmen
in Bezug auf mögliche diskriminierende Funktionsweisen können Jugend-
licheanalysierenundzueinemgewissenGradreflektieren.Jedochscheint
esschwerzufallen,daseigeneHandeln imkomplexenZusammenspielvon
AESundNutzer*innenzuverortenundkritischeinzuordnen.Hierkönntees
förderlichsein,Methodenzuentwickeln,dieJugendlicheerfahrbarmachen
lassen,ausPerspektivedesAESein„Dividuum“zusein,alsoteilbarfürund
TeilvonAESzusein.MitBlickaufdie Datenverarbeitungscheintesinder
(medien)pädagogischenArbeit sinnvoll zu sein,diegesellschaftlich formu-
lierteKompetenzanforderung,souveränmitdeneigenenDatenumzugehen,
inBeziehungzurjugendlichenLebensweltzusetzen.AusdiesemGrundsoll-
tedieArbeitzudatenverarbeitendenProzessenstetsHandinHandgehen
mitderAuseinandersetzungmitdereigenenRolle,derSubjektpositionim
Datenkapitalismus.SpielerischeMethoden,sowohlofflinealsauchonline,
könnensichtbarmachen,welchenunmittelbarenEinflussdaseigeneHan-
delninnerhalbdesAEShat(einBeispiel:https://clickclickclick.click).
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Einstellungsmöglichkeiten erkunden
DieseFormderBeschäftigungmitAESträgtdazubei,dasfragmentarische
Handlungswissen(Know-how)umOrientierungs-(Know-that)sowieErklä-
rungs-undDeutungswissen(Know-why)zuergänzen(vgl.Spinner2002).
ThematischeignetsichdafürauchdieAuseinandersetzungmitderProfil-
bildungdurchAES:WarumwerdenmirwelcheEmpfehlungengemacht?
WelcheDatenwerdengenutzt?WelcheRollespielenmöglicherweisedie
standardmäßigenVoreinstellungen innerhalbder jeweiligenApp?Einge-
nauererBlickindieEinstellungenkannmehrTransparenzverschaffenund
hatinunserenForschungswerkstättenfürregenundmituntererheiternden
AustauschunterdenJugendlichengesorgt.DurchdiespielerischeErkun-
dungunterschiedlicherEinstellungsmöglichkeitennähernsichJugendliche
nichtnurweiterenPhänomenen inderNutzungvonAppsmitAES,wie
demGefühl,immergleicheInhalteangezeigtzubekommenoderpersona-
lisierteWerbung.SieerwerbenaufdieseWeiseauchinstrumentellqua
lifikatorisches Wissen zumUmgangmitAES:WiekanndiejeweiligeApp
genutztwerden?WelcheVoreinstellungenkönnenberücksichtigtwerden?
Welche Daten können wie verborgen werden? Es zeigt sich, dass unter
JugendlichendurchausInteressebesteht,AESzuverstehenundzuwissen,
welcheDaten verarbeitetwerden –nicht zuletzt,weil diesunmittelbare
Auswirkungen auf ihre Mediennutzungserfahrungen hat. Daran anknüp-
fend können weitere Reflexionsprozesse angestoßen werden, etwa über
DatenschutzunddatenschutzkonformeAlternativenzugängigenToolsund
Apps.

„Guerilla“-Methoden entwickeln
BeimThemaDatenschutzbietensichdarüberhinausexperimentelleMe-
thodeninpädagogischenSettingsan:Sokönnenz.B.gemeinsamWegeer-
kundetwerden,wiederAlgorithmusmöglicherweise„ausgetrickst“werden
könnte.DiebefragtenJugendlichenzeigenhierbeimituntererstaunlichen
Ideenreichtum,indemsieetwamehrerethemenspezifischeProfileanlegen,
englischsprachigeEinstellungenvornehmenoderbewusstfalscheAngaben
machen.AufdieseWeisekönnensichJugendlichedieAppindividuellund
spielerisch-kreativaneignen.Diesistvorallemdeshalbbedeutsam,weiles
mitBlickaufdieDynamikundIntransparenzderAngebotemitAESkaum
möglichscheint,genaueundzielgerichteteLösungenzuerarbeiten.Diver-
gentesDenken,explorativesHandelnundKreativitätwerdendamitumso
wichtiger(vgl.Hartung-Griemberg2021;Tauscheetal.2021).
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„AktiveMedienarbeitkanndafürgenutztwerden,umentlangderFragen,Be-

dürfnislagenundInteressen,diefürJugendlichevonBedeutungsind,divergentes

DenkenzufördernundkreativmitalgorithmischenEmpfehlungenumzugehen

bzw.diesezugestalten.DenndieJugendlichenzeigeneinedurchauskreativeAus-

einandersetzungmitAES,umnichtausschließlichaufangebotsseitigeHandlungs-

alternativenzurMitgestaltung[…]limitiertzusein.“(Schoberetal.2022:49)

DieStärkungkreativer Kompetenzen kannauchdabeihelfen,dieGrund-
lagenvonAlgorithmenmitsamtentsprechenderBefehlsstrukturverstehen
zulernen.Ähnlichesließesichauchüber(analoge)Programmierspielever-
mitteln.DiesesVerstehenistelementar,umKIschließlichauch(er)kennen
zukönnen:WoistüberallKIdrinundinwiefernbeeinflusstesschonheute
unserenAlltag?AuchhierkönnenspielerischeMethodenhilfreichsein,um
einenniedrigschwelligenZugangzumThemazuermöglichenundWissen
zuvermitteln.InunsererStudiehabensichQuiz-Formatealsergiebiger-
wiesen, in denen es um die Einschätzung und das Erkennen von KI im
Alltagging(einBeispieldafür:http://kjm-erfurt.de/algorithmen/).Dabeiist
eshilfreich,grundsätzlicheheraneinepositiveBewertungvonAESanzu-
knüpfenunddieFrageindenFokuszurücken:WiekannderMenschsich
dieTechniknutzungsorientiertzuEigenmachen?

Nichtzuletztseidaraufhingewiesen,dasssichauchinunsererStudie
diebefragtenMädchenundjungenFrauenwenigerhandlungsmächtig in
BezugaufAESeinschätztenalsdie Jungenund jungenMänner.2Es liegt
daherauchbeimUmgangmitdemThemaAESnahe,inderpädagogischen
Arbeit stereotype Geschlechterrollen, die in Verbindungen mit der Vor-
stellung von Handlungsmacht stehen, zu dekonstruieren und kritisch zu
hinterfragen.ÄhnlichvirulentkönntedasProblemsozialerUngleichheitzu-
tagetreten,etwaweilJugendlicheaufgrundunterschiedlicherRessourcen-
ausstattungenungleicheZugangsmöglichkeitenzuentsprechendenAnge-
boten haben. Überdies gilt es, das Alter der Jugendlichen besonders zu
berücksichtigen,weil indiesemThemenfeldundderLebensphase schon
wenige Jahre Altersunterschied deutlich differierende Nutzungserfahrun-
genmitsichbringen.Je jüngerdieTeilnehmendenunsererStudie,desto
unklarerwareninderRegelihreVorstellungenvonDatenverarbeitungspro-
zessenundihrSelbstwirksamkeitsverständnishinsichtlichAES.Insofernist
eshilfreich,diepädagogischeArbeitinjeglicherHinsichtdiversitätssensi
belzugestalten,ummöglichstvielePersonenzuerreichen.

Die hier beschriebenen Wege liefern Vorschläge und Anknüpfungs-
punkte,um inpädagogischenKontextenmit Jugendlichenunterschiedli-
chenAlterszumThemenfeld„KIundAlgorithmen“indenAustauschzutre-
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ten.TrotzderKomplexitätundteilweisenIntransparenzdesGegenstands
hatsichgezeigt,dassJugendlicheInteresseanderThematikunddendamit
verbundenendatenverarbeitendenProzessenhaben.Und:SiehabenSpaß
anderthematischenAuseinandersetzung,soferndieRelevanzfürdieeige-
neLebensweltsichtbarwird.EigeneNutzungserfahrungenzumAusgangs-
punktderReflexionzumachen,hatsich inunsererStudiealsbesonders
ergiebig erwiesen. Die Jugendlichen fungieren hierbei als Expert*innen,
deren Anliegen und Erfahrungen ernst genommen und zum Startpunkt
derAuseinandersetzunggemachtwerden.AufdieseWeisekanndiehand-
lungsbezogeneKompetenzaneignungerweitertwerden.DieJugendlichen
können sich mit pädagogischer Unterstützung zusätzlich Orientierung
verschaffenunderarbeiten sichunterschiedlicheDeutungsansätze.Diese
Reflexionunddasdamit erworbeneWissenkönnenhelfen,dieWelt im
digitalenWandelbesserzuverstehen–undsieimeigenenHandelnsomit
vielleichtaucheinStückweitbesserzumachen.

Anmerkungen

1	 Das	Zitat	stammt	aus	einem	Interview	mit	Sam,	13	Jahre	(Namen	pseudono-

misiert).	 Sam	beschreibt	 darin	 das	 Zusammenspiel	 von	Nutzung	und	AES	 als	

Interaktion,	durch	die	die	Vorschläge	mit	der	Zeit	passender	werden,	indem	der	

Algorithmus	von	den	Nutzungsdaten	lernt.

2	 Die	 geschlechtliche	 Zuordnung	 der	 Jugendlichen	 basiert	 auf	 Selbstauskünf-

ten.	 Die	 Befragten	 wurden,	 Döring	 (2013)	 folgend,	 nach	 ihrem	 biologischen	

Geschlecht	gefragt	und	konnten	in	der	Beantwortung	zwischen	den	Optionen	

„weiblich”,	„männlich”	und	„anderes,	und	zwar”	auswählen.
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